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Me LMlM«hlen
Das hervorstechendste Ergebnis der fünf Landtags -

wahlen im Reich ist bei allen dasselbe : das über alle Er¬
wartung große Anschwellen der Nationalsoziali -
stischen Partei , das überall eine parteipolitische Macht¬
verschiebung nach rechts herbeigeführt hat, jedoch nichtgroß genug, um, mit Ausnahme von Anhalt , in den
einzelnen Ländern die Bildung einer Rechtsregierung zu
ermöglichen. Im einzelnen ist folgendes zu sagen :

Württemberg
. ^ Wahlbeteiligung war im allgemeinen schwächer als

bei den Reichstagswahlen vom 14 . September 1930 (79,4
beiden Reichspräsidentenwahlen vom13 . Marz d . I . (81,2 v . H .) und vom 10. April (79,2 v . H . ) .Daß eine gewisse Wahlmüdigkeit eintrat , ist begreiflich ,immerhin war aber die Wahlbeteiligung am Sonntag mit

71,2 v . H . und 1244 774 abgegebenen gültigen Stimmen
noch etwas größer als bei der Landtagswahl vom 20 . Mai
1928 mit 68,8 v . H . und 1 121093 gültigen Stimmen .

Was nun die einzelnen Parteien anlangt — sie seien
hier in der Reihenfolge der Wahlliste angeführt — , so
waren bisher die S ozi ald « mo k r at « n mit 21 Abgeord¬
neten (1928 267 077 , 1930 280 720 St .) die stärkste Partei .
Sie hat nun aber nicht weniger als 7 Sitze verloren und
ist auf die dritte Stelle zurückgegangen. Man geht wohl
nicht fehl , wenn man diesen empfindlichen Verlust zum
großen Teil darauf zurückführt, daß die Partei in ihrem
Wahlkampf gegen die Nationalsozialisten doch arg über die
Schnur gehauen und durch Ihre ständige Drohung mit dem
„Bürgerkrieg " ins gegnerische Lager getrieben hat.
Allzu scharf macht eben nun einmal schartig .

Das Zentrum ist in der angenehmen Lage, einen
Gewinn buchen zu können . Es hat mit 2Z4675 Stim¬
men (gegen 219 846 in 1928 und 281556 in 1930 ) seine
Mandatszahl von 16 auf 17 erhöht und bleibt damit die
zweitstärkste Fraktion - Mit Ausnahme von Tuttlingen hat
die Partei in allen Bezirken gegenüber 1928 Stimmen ge¬
wonnen oder zurückerobert.

Einen bedenklichen Verlust hat der Württem -
bergische Bauern - und W e i n g ä r t ne r b un d
zu verzeichnen . 1928 noch 202 480 Stimmen und mit 15
Mandaten noch die drittstärkste Fraktion , ging die Stim¬
menzahl 1930 bereits auf 178 372 zurück und sie ist nun
am Sonntag weiter auf 133 645 Stimmen und 9 Sitze ab¬
gerutscht , nachdem bei den Präsidentenwahlen bereits eine
starke Abbröckelung zugunsten der Nationalsozialisten statt¬
gefunden hatte — ohne Zweifel mit eine Folge der zwie¬
spältigen Stellungnahme des Bunds bei den Präsidenten¬
wahlen.

Katastrophal ist das Wahlergebnis für die Demokra¬
tische Partei ausgefallen . Einstens im monarchistisch
regierten Württemberg die stärkste Fraktion des Landtags ,
zählt sie heute noch 4 Abgeordnete — in Preußen gar nur
noch 2 gegenüber 75 in der Nationalversammlung von
1919 . Die Umtaufung in „Staatspartei " hat nichts genützt ,
vielmehr der Partei nur geschadet, und auch die Verbin¬
dung mit anderen Parteien bei anderen Wahlen hat ihr
selbst nur Verluste gebracht .

Die Komrnunisten haben mit 116 644 Stimmen ein
Mandat von den Sozialdemokraten erobert und nun sieben
Mandate (bisher 6 bei 82 552 St . in 1928 ) inne ; gegen¬
über der Reichstagswahl 1930 mit 130 073 Stimmen ist
ihre Stimmenzahl aber um 13 429 zurückgeblieben .

Die Deutschnationale Volkspartei (Bürger¬
partei ) hat im allgemeinen ihren Besitzstand gehalten ; ihre
Stimmeinbuße (53 410 gegen 54 455 in 1930 und 64 131 in
1928 ) dürfte weniger auf das Konto der Nationalsozialisten
als des Christlichen Volksdienstes zu setzen sein - Somit ist
diesmal zwar ein Verlust von einem Mandat — der Ab¬
geordnete Dr . Hölscher - Ulm , ein bewährter Verfechter
vor allem auch der sanitären Interessen und des Aerzte-
standes, scheidet aus —, im allgemeinen hat sich die Partei
jedoch behauptet. Finanzminister Dr . Dehlinger ist an
erster Stelle gewählt.

Das schlimmste Schicksal haben die Deutsche Volks¬
partei und die Volksrechtspartei erfahren : sie
verschwinden aus dem Landtag , in dem sie bisher mit 4
bzw . 2 Abgeordneten vertreten waren . Die Unsicherheit der
Volkspartei, besonders in der Reichspolitik , die schon unter
Stresemann einsetzte und unter Curtius und Dingeldey ge¬
rade bei entscheidenden Fragen in verstärktem Maß be¬
merkbar war , hat überall zahlreiche Anhänger der Partei ,
namentlich im Beamtenstand und in der Industrie kopf¬
scheu gemacht . Von 57 758 Stimmen von 1928 sind der
Volkspartei diesmal noch 19 319 übrig geblieben und die
Volksrechtsvartei bracht» «ur «vch 16 - 77 Wimm»« «ms
g« KM isi 1Y2S .

Isgesspiesel
Der neugewählle bayerische Landtag dürfte Mitte Mat

zum ersten Mal zusammentreten.
Die Nationalsozialistische Partei verlangt in einen«

Artikel der Parteikorrespondenz den sofortigen Rücktritt
der preußischen Regierung , nachdem das Volk seinen Ar-
teilsspruch gefällt habe .

Tardieu will vorerst nicht mehr nach Genf kommen,
außer wenn seine Anwesenheit dringend nötig w 'ire .

Mac Donald wird zumindest noch die ganze Woche in
Genf bleiben.

Der Haupkausschnß der Abrüstungskonferenz wird am
Dienstag den technischen Unterausschüssen ihre Aufgabe zu¬
weisen , festzustellen , welche Waffengattungen für eine
«qualitative Abrüstung ' in Betracht kommen .

Die griechische Negierung hat beschlossen , die Goldwäh¬
rung aufzngeben.

Im Nachlaß Kreuzers sollen eine Anzahl Stempel mik
Unterschriften bekannter Männer der Wirtschaft gefunden
worden sein, die Kreuger zu Aamensfälschnngen bei Aktien
usw . verwendet haben soll.

Der Christliche Volksdienst hat seine Stimmen¬
zahl gegen 1928 von 43 440 auf 52 352 erhöht , blieb aber
gegenüber der Reichstagswahl (91 424 ) um 39 072 Stim¬
men zurück.

Die Letzten werden die Ersten sein . An dieses Vibelwort
wird man durch den Wahlerfolg der Nationalsozia¬
listen erinnert . 1928 mit 20 342 Stimmen und einem
Abgeordneten (Prof . Mergemhaler ) im Landtag an letzter
Stelle , sind sie jetzt mit 328 188 Stimmen und 23 Abgeord¬
neten an die erste Stelle gerückt. Sie haben nunmehr An¬
spruch auf den Präsidentensitz.

*
Wie nun die Regierung in Württemberg ge¬

bildet werden soll , ist eine schwierige Frage . Von den 80
Abgeordneten müssen mindestens 41 in einer Koalition bei¬
sammen sein, aber wie dies geschehen soll , ist noch nicht ersicht¬
lich . Die sogenannte Weimarer Koalition ( Sozialdemokratie.
Zentrum und Deinokraten) ergäbe nur 35 Fraktionsstimmen;
die bisherige Vereinigung von Zentrum , der Rechten und den
Demokraten ergäbe mit Einschluß des Ehr . V . 36 Stimmen ,
und eine reine Rechisregierung hätte 35 bzw . 38 Stimmen
hinter sich. Es langte also wieder nicht , wenn die National¬
sozialisten außer Betracht blieben . Nun hat der Führer der
Zentrumsfraktion , Abg . Bock , am Freitag in einer Wahlver¬
sammlung erklärt , eine Koalition des Zentrums mit der So¬
zialdemokratie bleibe außer Betracht, und andererseits wolle
man eine Koalition nurauflangeSicht eingehen, nicht
eine solche , die jeden Tag gekündigt werden könnte . Gemeint
waren die Nationalsozialisten. Da diese nun aber die aus¬
schlaggebende Stellung im Landtag innehaben , würde man
am Ende doch gut tun , den vielfach übersteigerten Streit im
Walhkampf zu vergessen und sich zu gemeinsamer Arbeit zu¬
sammenzufinden. Denn ein sogenanntes Geschäftsminisieri -um ,
wie es in Preußen vorschwebt und in Sachsen und Hessen der«
zeit in Hebung ist, ist zwar ein verfassungsmäßig zulässiger ,
aber kein befriedigender Zustand, abgesehen davor daß eine
solche Regierung jeden Tag gestürzt werden könnte und da¬
her, wie der Vogel auf dem Zweig sitzend, keine wichtigen
Entscheidungentreffen könnte , die eben doch von der Verant¬
wortung eines genügend großen Teils der Volksvertretung
getragen sein muß.

Die neuen württ . Landtagsabgeordneten
in Württemberg

Ein Teil der Abgeordneten ist doppelt gewählt: auf der
Landesliste und auf der Vezirksliste . Diese Abgeordneten
haben sich zu entscheiden , weiche Wahl sie annehmen wollen .
In der Regel werden sie sich für die Bezirksliste entscheiden.
Infolgedessen werden aus der Landesliste die nächstfolgenden
Namen vorrücken . Diese sind in der nachstehenden Zusammen¬
stellung jeweils in Klammern beigefügt.

Sozialdemokraten. Landesliste : Keil, Pflüger , Stein¬
mayer , Weimer (Ruggaber , E. Hilter) . — B e z i r k s l i st e :
Winker, Gompper, Schneckenburger , Döhrina , Kinkel , Ulrich,
Feuerstein, Keil , Pflüger , Heymann.

Zentrum . Landesliste : Bolz , Rist , Andre. Scheffold ,
Sauer . — B e z i r k s l i st e : König, Linz, Nasal , Köberle ,
Renz, Küchle, Beyerle, Gengler, Dr . Schmidt. Keim , Herr¬
mann , Bock .

Bauern , und Weingärknerbund. Landesliste : Strobel ,
Körner , Häcker . — B e z i r k s l i st e : Muschler , Bauer , Bol¬
lert , Wernmag, Stoes , Kugeler.

Demokraten. Landesliste : Bruckmann (Iah . Fischer) .
— B e z i r k s l i st e : Dr . Mayer , Dr . Bruckmann. Dr . Mauthe .

Kommunisten. Landesliste : Köhler, Vollmer (Karl
.Keim) . — Bezirksliste : Hilsenbeck, Frau Walter , Fi .
scher , Vollmer, Haag.

Deukschnationale . Landesliste : Dr . Dehlinger. —
Bezirkslistr : Pr , U . MM .

Christlicher Votksdienst . Landesliste : Müller (Bit-
ger ) . — Bezirksliste : Kling, Müller . i

Nationalsozialisten. Landesliste : Murr , Mergen -
thaler . Arnold , Kiener, Vätzner, Schmidt, Wachmann
( von Jagow , Diehm, Greß , Stümpfig , Sommer ) . — Be¬
zirksliste : Mergsnthaler , Dempel , Maier . Arnold,
Schüle, Reiner , Bätzner , Murr , Seibold , Kling, Speidel ,
Dirr , Huber, Pfannenfchwarz , Blonkenhorn , Kien « r,

Bayern
Die bayerische Regierungskoalition setzte sich aus '40 Ab¬

geordneten der Bayerischen Volkspariei, 15 des Bayerischen
Bauernbunds , 11 Deutschnationalenund 4 Bolksparteilern zu-
sammen. Sie verfügte bei 113 Abgeordneten über 70 Sitz«
gegen 43 der Opposition . Nach dem Ausscheiden der Deutsch-
nationalen sank diese Mehrheit auf 59 Regierungsanhänger
gegen 54 oppositionelle Abgeordnete. Diese Koalition ist nun
in die Minderheit versetzt worden . Die B . Volkspartei Hot
zwar ihren Stand von 40 auf 45 Mandate erhöht, dagegen
haben BB . 6 und Deutschnationale 8 verloren . Die Sozial¬
demokrateil sind von 30 auf 20 Mandate zurückgegangen . Dis
Komrnunisten haben 8 (bisher 3 ) Mandate erhalten . Di«
Na t i o n a l s o z i a l i st en haben mit 1 270 60 ^ Stim¬
men 43 Mandate erobert gegen bisher 9 . Halbamtlich
wird von einer Koalition von B . Volkspartei , Sozialdemo¬
kraten und B . Bauernbund gesprochen .

Preußen t
Bei der Beurteilung der „P re u ß « n m a h l « n"

, di«
naturgemäß das größte Interesse beanspruchen, ist zu be¬
achten , daß die Abgeordnetenzahl von 450 auf 422 durch
Erhöhung des Wahlquotienten herabgesetzt worden ist . In¬
sofern erfahren einerseits die Mandatsoerlust « der
einzelnen Parteien verhältnismäßig eine gewisse Milderung ,während die Gewinne an Bedeutung zunehmen. Vor¬
weg ist auch zu bemerken , daß eine Reihe von Abgeordneten
doppelt gewählt sind, es wird sich demnach noch ein«
Verschiebung in den Stärkeverhältnissen ergeben . Das Er¬
gebnis ist vor allem, daß die „schwarz - rote "

, die Wei¬
marer Koalition gebrochen ist . Zwar hat sich das
Zentrum mit 67 Mandaten (vorher 71) so ziemlich be¬
hauptet und seine Stimmenzahl von 2 738 000 (Landtags¬
wahl vom 20 . Mai 1928) erheblich gesteigert . Um so größer
sind dagegen die Verluste der Sozialdemokraten ,deren Stimmenzahl von 5 467 200 auf 4 674 943 zurück¬
gegangen, was einen Mandatsverlust von 44 Sitzen
(93 statt bisher 137 ) bedeutet. Mit den ungewöhnlichen
Kampfmitteln gegen die Opposition hat sich also di« preu-
bische Regierung , wenigstens ihr sozialdemokratischer und
noch mehr ihr demokratischer Teil ins eigen« Fleisch ge¬
schnitten . Denn ^ e Fraktion der demokratischen Staatspartei
ist nahezu aufgerieben (noch 2 Mandate von bisher 22) .

Die Nationalsozialisten dagegen haben ihre
Stimmenzahi von 552 700 auf 8 008 219 steigern und 162
(bisher 9 ) Sitze erobern können . Gewählt sind u . a . Dr.
G ö b b e l s - Berlin und die Generale Litzmann und
v . Morsch . Der Landtagspräsident wird nun ein Natio¬
nalsozialist sein . Die deutschnationalen Mandate
sind von 71 aus 31 gesunken ; die abgesprungenen Wähler
(im Osten ) dürften zum großen Teil zu den Nationalsozia¬
listen übergegangen sein . Eintrag haben aber auch di«
Splittergruppen um Westarp und Treviranus us-w .
getan, die zwar selbst durchweg gänzlich ausgefallen sind ,
aber doch immerhin 40 00b—50 000 bürgerliche Stimmen
vergeudet worden sind. Es ist ein tragisches Schicksal um
den Grafen Westarp, der einst ein so angesehener und ver¬
dienter Parlamentarier war .

Die Deutsche Volks Partei zählt nun im preu¬
ßischen Landtag zu „Splitterfraktionen "

, 7 Mandate sind thr
von 40 geblieben . Wahrscheinlich hätte die Partei besser ab¬
geschnitten , wenn sie auf den Vorschlag der gemeinsamen
Listen eingegangen wäre . Die D .-Hannoveranerchaben von 8
noch 1 , der Ehristl. Volksdienst von 4 noch 2 Mandate ret¬
ten können . Von ihnen und den anderen Splitterparteien
gilt das gleiche .

Die Kommunisten haben ihre Stimmenzahl von
2 238 400 auf 2 819 602 gehoben und 57 (bisher 48) Man¬
date geerntet.

Nun hat aber im preußischen Landtag weder die Wei¬
marer Koalition noch die Harzburger Front die Mehrheit,
das Zünglein an der Waage bildet nach wie vor bei der
Regierungsbildung das Zentrum und bei den Abstimmun¬
gen je nachdem die Kommunisten, die mit den National¬
sozialisten zusammen allerdings schon die absolute Mehrheit
hätten . Als sicher ist anzunehmen, daß das gegenwärtige
preußische Kabinett bei dem etwa im Juni zu erwartenden
Zusammentreten des Landtags sofort eine Mißtrauens¬
erklärung erhalten würde , die noch in letzter Stunde
vor den Wahlen getroffene Aenderung der Geschäftsordnung,
die ein Verbleiben des Kabinetts Braun als „geschäftssüh -
rende Regierung " ermöglichen sollte, hat sich also als zweck¬
st,, »rrpseirn, Ln MWH -n strMen



daß Ministorpnisidcist Braun im neuen Landtag di« Mitz -
trauenserklärung nicht abwarten , sondern ihr durch den
Rücktritt zuoorkommen werde . Das Kabinett müßte
dann bis zur Wahl eines neuen Ministerpräsidenten , der
seine Minister zu wählen , die formalen Geschäfte weiter¬
führen , oder aber würde , wenn eine solche Wahl zunächst
aussichtslos wäre , ein R e i ch s k o m in i s s a r eingesetzt,
was für Preußen nicht gerade ehrenvoll wäre .

Anhalt
Die Lanbtagswahl in A n h a l t , wo bisher eine Minder¬

heitsregierung der Linken bestand , hat eine sichere Rechts -
regierung ergeben , die sich aus Nationalsozialisten ,
Deürschnationalen und Deutscher Volkspartei zusammsnsetzen
wird . Es wurden im ganzen 219 165 (Landtagswahl vom 20.
Mai 1928 203 900 oder 88,1 v . ch .) Stimmen ( 90 v . ch .) ab¬
gegeben . Stimmen fielen auf Nationalsozialisten 89 602 (4110)
mit 15 ( 1 ) Mandaten , Sozialdemokraten 75120 (84 500) mit
12 ( 15 ) Mandaten , Kommunisten 20 414 ( 15 000) mit 3 ( 3)
Mandaten , Deutschnationale 12 807 ( 13 300 ) mit 2 (2) Man¬
daten , Deutsche Volkspartei 8194 (30 900) mit 2 (6) Mandaten ,
chaus - und Grundbesitzer 6368 (8300 ) mit 1 ( 2 ) Mandat ,
Deutsche Staatspartei 3227 (3400 ) mit 1 (2) Mandat , Zen¬
trum 2630 (2300) mit 1 (0) Mandat , Soz . Arbeiterpartei 803
(0) mit 0 (0) Mandat .

Hamburg
In Hamburg , wo die Wahlbeteiligung erheblich hinter den

oorausgegangenen Wahlen zurückblieb , ist folgendes festzu¬
stellen : Stimmen fielen auf Nationalsozialisten 233 528
<202 506 am 20 . Mai 1928 ) mit 51 (43) Mandaten , Sozial¬
demokraten 226 233 (214 553) mit 49 (46) Mandaten , Kom¬
munisten 119 477 (168 674) mit 26 (35) Mandaten . Deutsche
Staatspartei 84139 (67 105 ) mit 18 ( 14) Mandaten , Deutsch-
nationale 32 344 (43 278) mit 7 ( 9) Mandaten , Deutsche
Volkspartei 23 805 (36 927) mit 5 (?) Mandaten , Zentrum
10 019 (10 798) mit 2 (2) Mandaten , Christl .-Soz . Volksdienst
7729 ( 10 358) mit 1 (2) Mandat , Wirtschaftspartei 4880
(11 375) mit 1 (2) Mandat . Insgesamt 160 (160) Abgeord¬
nete .

KunÄqebung des prevtzischen Zentrums
Berlin , 25 . April . Der Vorstand der preußischen Zen »

trumspartei erklärt : Die neugewählte Zentrumsfraktion in
Preußen wird auch im neuen Landtag das Ziel ihrer Politik
in der Aufrechterhaltung christlich - deutscher Volkskultur und
einer gesunden Volksdemokratie sehen. Sie ist bereit , m i t
allen Parteien zusammenzuarbeiten , di«
auf der Grundlage der Verfassung dem Wohl des ganzen
Volks zu dienen entschlossen sind. Sie tritt in voller lieber »
einstimmung mit der Reichspartsi für eine Politik ein , di«
dem deutschen Volk innere und äußere Freiheit , Zukunfts »
entwickiung und Weltgeltung schafft und sichert. Die Zen¬
trumsfraktion wird sich fürderhin mit aller Kraft Bestrebun¬
gen widersetzen , die Staat und Verwaltung einer ein¬
seitigen Porteidiktatur ausliefern wollen und damit Ruhe
und Ordnung und eine förderliche Reichspolitik gefährden
würden .

Der „ VölkischeBeobachter " zu den Wahlergebnissen
München , 25 . April . Der „Völkische Beobachter " sieht

eine Hauptbedeutung der Sunntagswahlen in dem Stimm -
verlust der Sozialdemokraten . Die Sozial¬
demokratie habe einen Schlag erlitten , wie sie ihn in ihrer
ganzen Geschichte nicht erlitten habe . Das Zentrum steh «
nun am Scheideweg : es könne die Bildung einer Regierung
der NSDAP , plus bürgerliche Parteien verhindern ,
aber es sei sich wohl auch im klaren darüber , daß die Oppo¬
sition gegen den schwarz - roten Block heute sehr stark sei, daß
sie in der Lage sei , alle Maßnahmen der Parteien dieses
Mocks ebenfalls zu verhindern .

Pressestimmen des Auslands
Budapest , 25 . April . Das Ergebnis der gestrigen Wah¬

len in Deutschland wird von den Montagblättern nicht ein¬
mütig beurteilt . „ A Reggel ' meint , die Wahlen hätten das
Problem nicht gelöst, es werde in der politischen Atmosphäre
steine Entspannung eintreten . Die Wahlen würden die
innere Lage Deutschlands nicht Umstürzen und di« gesetzliche
Ordnung im Reiche nicht erschüttern .

„ Hetföi Naplo " und . Reggeli Wag " sprechen von einem
überwältigenden und überraschenden Sieg der National¬
sozialisten .

«Leo/rv/ 'e 60/2/2 / /rcrcH ll )e//2cr/'
Ein Goethe - Roman von R . Heller

bearbeitet von Th . Scheffer
Lvp ^ rißstt 1930 W Ilomancjiongt „Oizo " Berlin W 30.

22 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

Was der Herzog aber nicht vorlas , das war die Nach¬
schrift und was er in dem Zimmer Louises überhaupt nicht
las , womit er sich aber alsbald aus demselben entfernte ,
war ein zweites Billet , das in dem Goethes stak . Die Nach¬
schrift des letzten nämlich lautete :

„Spaßvogel und Kompagnie stellen ihre Arbeit auch
am heiligen Sonntag nicht ein . Der Zettel liegt bei,
worin ich recht zutraulich als „Wolf " angeredet und
um dieselbe Zeit wie gestern bestellt werde . Von Leo — "

9.
„Hier ist er schon , auch ohne Treppenbeleuchtung !"

sprach ein Herr aus der Nebelkappe , den Leonore auf dem
Flur traf , wo sie ihrem Besuch am Abend erst die Lampe
zum Leitstern hinsetzen wollte . „Pünktlichkeit galt stets als
das erste Zeichen der Treue .

"

„Ich bin zufrieden , wenn mir Ihre frühzeitige Ankunft
den Schluß erlaubt , daß Ihnen der Gang zu mir nicht
allzu lästig ward "

, antwortete Leonore , und der Herzog
gewahrte mit Freuden , daß er unglaublich viel an Boden
gewonnen , weit mehr , als er sich sobald zugetraut nach den
Erinnerungen von gestern .

Im Zimmer drinnen tat der Herzog seinen Mantel von
den Schultern , das Fräulein reichte ihm nochmals die Hand
und hatte nicht das geringste dagegen , daß er dieselbe von
seinem Munde zu seinem Herzen führte .

Die Kopenbagener „ Berliugske Tibende " schreibt : Dos
Bild der gestrige » Wahlen wird beherrscht vom Fortschritt
der Nationalsozialisten , dein furchtbaren Niedermähen der
Mittelparteien und dem schicksalschweren Rückgang für die
Sozialdemokratie .

Der Berliner Berichterstatter des Londoner „News
Chroncile " meint , es sei Hitler nicht gelungen , auf gesetz¬
lichem Weg Diktator zu werden , es sei jedoch durchaus
möglich , daß sich eine Koalition bilde , die seine Neigung zu
Uebertreibungen durch gemäßigtere Richtungen dämpfe .

„Echo de Paris " zieht aus dem Wahlergebnis weitgehende
Schlüsse . Das Deutschland von Weimar verschwinde alle Tage
mehr . Der deutsche Parlamentarismus sei gestorben . Man
befinde sich bereits einem vierten Reich gegenüber , das von
Militärpersonsn und methodischen Bürokraten , von Kalku¬
latoren und Anhängern der Autoritütspolitik geleitet werde .

Was am in Prechen?
Berlin , 25. April . BDZ . erfährt , die Berechnungen auch

vorsichtiger und erfahrener Parteipolitiker seien durch das
Ergebnis vom Sonntag völlig über den Haufen
geworfen . Man hatte zwar mit Verlusten mehrerer
bürgerlicher Parteien gerechnet , nicht aber mit dem völligen
Ausfall oder mit der an völlige Bedeutungslosigkeit gren¬
zenden Einschrumpfung bisher bedeutender Parteien . Wäh¬
rend im alten Landtag immerhin noch 8 Fraktionen ver¬
treten waren — ohne die Nationalsozialisten , die noch keine
Fraktionssiärke Hallen —, sind es im neuen nur noch fünf
Parteien , die die FroktionSstärke erreichen und damit allein
in der Lage sind, Sitze in den Ausschüssen scwie im Aelts -
stenrat einzunehmen und vor allen Dingen Anträge
e i n z u b r i n g e n , nämlich Nationalsozialisten , Deutsch¬
nationale , Zentrum . Sozialdemokraten und Kommunisten .

Jni preußischen Landtagsgebäude wird gegenwärtig auch
die erforderliche äußere Umänderung vollzogen . Diejenigen
Parteien , die keine Fraktionsstärke mehr besitzen , müssen
ihre Beratungszimmer hergeben und haben nur noch An -
spruch auf Arbeitsplätze .

Zusammentritt des preußischen Kabinetts
Berlin , 25 . April . Das preußische Staatsministerium

wird morgen vormittag zusammentreten , um zu dem Er¬
gebnis der Wahlen Stellung zu nehmen . Wahrscheinlich
wird es eine Erklärung herausgeben .

Die Deutschnationale Bolkspartei fordert sofortige
Landtagsauflösung

Berlin , 25. April Der Vorsitzende der preußischen Land¬
tagsfraktion der Deutschnationalen Volkspartei hat an den
Ministerpräsidenten Braun folgendes Schreiben gerichtet :
„Die gestrigen Wahlen haben ergeben , daß die jetzige Re¬
gierung im Volk und im künftigen Landtag eine Mehrheit
nicht mehr hat und daher das nach Artikel 57 der preu¬
ßischen Verfassung notwendige Vertrauen des neuen Land¬
tags nicht mehr besitzt . Es ist daher widersinnig , daß
die Regierung noch im Amt bleibt und sich dabei auf das
Vertrauen eines vor vier Jahren gewählten Landtags be¬
ruft . Namens der deutschnationalen Landtagsfraktion be¬
antrage ich daher die sofortige Auflösung des
jetzigen Landtags nach Artikel 14 Absatz 1 der Ver¬
fassung durch Beschluß des in diesem Artikel vorgesehenen
Ausschusses herbeizuführen .

"
Laut CNV . will aber Braun vorerst noch im Amt blei¬

ben , da die Zeit des alten Landtags erst am 20. Mai ab¬
laufe . Der neue Landtag würde somit erst auf 20 . Juni
einberufen und die Rücktrittserklärung des Kabinetts würde
erst erfolgen , wenn der neue Landtagspräsident gewählt
sei, aber bevor über den Mißtrauensantrag abgestimmt
werde . Das Kabinett würde also vorerst mindestens zwei
Monat « die Geschäft« führen .

Die MW is Oesterreich
Wien , 25 . April . Das hervorstechendste Merkmal der

gestrigen Gemeinderats - und Landtagswahlen in Men ,
Niederösterreich , Steiermark , Salzburg und Kärnten ist das
sprunghafte Borrücken der Nationalsozia¬
list i s ch e n F r o n t . Sie hat eine Vertretung in der nie¬
derösterreichischen und in der Salzburger Landesregierung ^
sowie vier Bundesratsmandate erworben .

„Auf dies gute , edle reiche Herz rechne ich gar sehr " ,
waren die Worte , womit sie seine Bewegung begleitete .

„ Wenn es sich Ihnen enthüllen dürfte ! " erwiderte Karl
August — „Sie würden erstaunt den großen Raum ge¬
wahren , den Sie darin eingenommen haben .

"

„Das Herz des Dichters umfaßt die gesamte Mensch¬
heit . Darunter findet sich auch ein unverdientes Auskommen
für mich .

" Mit dieser Beschränkung lieh sich Leonore das
Kompliment gefallen . „Gestern habe ich kaum gewagt , Sie
genauer ins Auge zu fassen , heute Hab

'
ich einen besseren

Mut "
, fuhr das Fräulein fort , indem sie die Blicke des Her¬

zogs mit dem aufrichtigsten Wohlgefallen an seiner Per¬
sönlichkeit vergalt .

Karl August zog einen Sessel neben den ihren , und um
sie recht vertraulich zur vertraulichsten Mitteilung aufzu¬
fordern , ergriff er ihre Linke und umspannte diese mit
seinen Händen .

„So wollte ich , daß Sie einen Roman zu erzählen und
daß dieser kein Ende hätte .

"

Für den Herzog hatte der Begriff des „Romans "
, dessen

Held er natürlich selber war , eine geradezu berauschende
Bedeutung . Er drückte seiner Nachbarin die Hand , und als
wollte sie seine kühnsten Voraussetzungen bestätigen , so brav
gab sie ihm den Druck zurück .

„Sie sollen Ihre Freude an mir erleben "
, nickte ihm

Leo mit dem Lächeln eines Engels zu , „ ich darf Ihnen
dankbar , Sie dürfen mir gut sein . Es ist kein Unrecht mei¬
nes blöden Herzens mehr dabei , wenn ich Ihnen gestatte ,
was ehrbar ist .

"

„Leo — dies Verständnis hat dir ein Gott eingegeben —
ein Gott der Liebei " jauchzte der Herzog .

Dos christlichsoziole „ Wiener Moniagsblatt " sogt, es
zeige sich eine parteipolitische Entwicklung Oesterreichs zumD r e i p n r t e i s y st e m , nachdem die Großdeutschen und
der Landbund praktisch aufhörken , als politische Parteien
zu leben . Neben den Fronten der Sozialdemokraten und
Ehristlichsozialen scheine die Nationalsozialistische Partei
zum Sammelbecken der großen Masse jener geworden zu
sein , welche zwischen diesen Parteien gestanden haben und
nunmehr nach rechts getrieben worden seien.

Wahlergebnis aus Wien
Wien , 25 . April . Das vorläufige Stimmenergebnis der

Gemeinderatswohl in Wien lautet : Abgegebene Stimmen :
1 159 360 ( Nationalratswahl 1930 : 1 193 072 ) , Sozialdemo -
traten 682 323 (703 718 ) , Christlichsoziale 233 622 (282 959) ,
Nationalsozialisten 201 365 (27 457) , Kommunisten 20839
( 10 626) . Der Rest , einschließlich Großdeutsche , ist zersplittert .

Der Wiener Gemeinderat , der zugleich Landtag ist , zählt
100 Mandate gegenüber früher 120 . Davon fielen auf di«
Sozialdemokraten 66 (früher 78) , Christlichsoziale 19 ( früher
Einheitsliste Christlichsoziale 40, Großdeutsche 2 ) . National¬
sozialisten 15 (früher 0) .

Die Wahlen ln Salzburg
Wien , 24 . April . In Salzburg hatten die Landtags -

wählen folgendes Ergebnis : Gültige Stimmen 127 517
( früher 123 200) , davon Sozialdemokraten 29 810 (36 919) ,
Christlichsoziale 43 013 (51 121 ) , Großdeutsche 2050 (15 631),
Nationalsozialisten 24156 (4597 ) , Bauernbund 7361
(6755 ) , Kommunisten 3127 ( 755) . Mandate erhalten : So¬
zialdemokraten 8 ( 9) , Christlichsoziale 12 (11 ) , Landbund 0
( 1 ) , Großdeutsche 0 ( 2 ) , Nationalsozialisten 6 (0) . Kommu¬
nisten 0 (0) .

Reue Nachrichten
Von der Abrüstungskonferenz !

„Moralische Abrüstung -

Genf , 25 . April . Der Unterausschuß für „moralisch «
Abrüstung " hat heute die Frage der Jugenderziehung
erörtert . Der belgisch « Senator de Brouckere betonte , daß der
Frieden nicht durch Strafbestimmungen gefördert werden
könne . Damit nahm er gegen die polnische Richtung
Stellung , wonach gegen „jede Kundgebung , die den inter¬
nationalen Friedenszustand gefährden " könne , Straf¬
bestimmungen vorgesehen werden sollen . Der rumänische
Vertreter Pellar wies auf Artikel 148 der deutschen Ver¬
fassung als Vorbild hin . Der deutsche Vertreter , Botschafts¬
rat Aschmann , beantragte , diesen Artikel , der eine Ju¬
genderziehung im Geist der Völkerversöhnung fordert , in den
Entschließungen als Grundlage für di« Weisungen an die
Schulbehörden zu empfehlen .

Wrltemberg
Stuttgart . 25 . April .

Gebühren an den höheren Schulen sowie a« den Ge¬
werbe - und Handelsschulen . Die Ministerialabteilung für
die Höheren Schulen hat auf Grund einer Bekanntmachung
des Kultministeriums über die Landesgebührenordnung und
die Bollzugsverordnung des Staatsministeriums zur Lan¬
desgebührenordnung folgende Gebühren festgesetzt : für die
Zeugnisse bei der Reifeprüfung 20 Mk . , bei der Prüfung
der mittleren Reife 10 , bei Ergänzungsprüfungen für jedes
Fach 10, für Befreiungen von den Vorschriften über die
Altersgrenze und von einem Pflichtfach je 5 , letztere Gebühr
kann aus besonderen Gründen zur Vermeidung von Härten
auf 2 Mk . ermäßigt werden . Für die Aufnahme von
außerordenlichen Schülern betragen die Gebühren von 2
bis 20, für Aufnahmeprüfungen von Schülern deutscher
Staatsangehörigkeit , die von einer Privatschule kommen ,
3 Mk . , für Ausländer 10—50, für ein Abgangszeugnis der
Frauenschulklassen 3 , sonst 2 , für Auskünfte an wirtschaft -
schaftliche Unternehmen über frühere Schüler und Schüle¬
rinnen 2—5 Mk . — Nach einer Verordnung der Mini -
sierialabteilunq für die Fachschulen betragen an den Ge¬
werbe - und Handelsschulen die Prüfungsgebühren für dis
Prüfung der mittleren Reife und für das Zeugnis der
Oberstufe der höheren Handelsschule je 10, kör das Zeug¬
nis bei der kaufmännischen Lehrlingsprüfung an den Han¬
delsschulen 3 , für die Aufnahme von Neichsausländern be¬
trägt die Gebühr 10—50 , für Abgangszeugnis 2—5 Mk .

KrasiposthÄtestelle beim Hauptpostamt in Stuttgart an
der Furstmstraße . Die Haltestelle für die Postkraftwagen

„Als ob 's dazu eines Dichters bedürfe , um das zu ent¬
rätseln "

, räumte das Fräulein leise stotternd ein . Die Erin¬
nerung daran , daß sie mit Ludwig im engsten Geist ver¬
bunden sei , verlieh ihrer Haltung eine unerschütterliche
Grundlage , und das Bewußtsein ihres Glücks war bis zum
Mutwillen lebendig in ihr .

Karl August hätte außer sich geraten mögen , aber er
nahm sich mit Gewalt zusammen . Was mit so überraschen¬
der Großmut geboten ward , das verdiente auch in einem
großen Sinne und in einer würdigen Weise empfangen
zu werden . Freiwillig ließ er die Hand Leonores los , zum
Schutze vor sich selbst rückte er mit seinem Stuhle ab und
begnügte sich dafür , in den Augen des Fräuleins , in den
verklärten Linien ihres Antlitzes die strahlende Gewähr
zu lesen , daß ihm eine Liebe geschenkt sei , wie er sie nicht
zu stehlen gehofft hätte . Wäre er nur auch schon der bür¬
gerlichen Maske ledig gewesen ! Die leidige Entdeckung , daß
er der regierende Fürst und der Gemahl Louisens sei ,
konnte alles niederreißen , was er seinem schlicht - persön¬
lichen Eindrücke verdankte .

„Mit dem Gott der Liebe "
, sagte Leonore wiederun in

dem vorigen Ton ihrer wolkenlosen Heiterkeit , „ist nun
aber eher fertig zu werden , als mit einem auf seine hinter -
wäldischen Ansichten versessenen Vater . Die Neigungen der
Herzen pochen nicht allein auf ihr Recht , der Freiherr von
Hartleben wird ziemlich stark auch mit seinem Recht auf¬
klopfen , und das ist der Punkt , wo ich Seiner Durchlaucht
als meinen guten Engel begegnen will . Edelster Wolf ,
Ihrer Unterstützung aber bin ich versichert , Sie sind der
Huld des Regenten gewiß , und so wollen wir denn sehen,
wie wir die jungen Leute glimpflich und schicklich zusammen¬
bringen .

"
( Forts , folgt .)



Nnle Stutigärk —Tübingen neben dem Miwelsböf lEme
Fürsten . und Köniallraße ) ist mit Wirkung »um 25. April
d 5 . an auf den Platz zur Ausstellung der Postkraftfahr -
zeuge beim Haupipostgebäude vor der früheren Schalter .
Halle in der

'
Fürstenstraße verlegt worden .

Das Ziel des Gebirgler -Wandertags der Angehörigen
des früheren Mürtt . Gebirgs -Bataillons k>M . Gebirgs -
Negiments am Himmelfahrtsfest ist der Ebnisee , wo sich
die Kameraden im Lauf des Vormittags treffen .

Falschmünzer . Die bereits gemeldete Aushebung einer
Falschmünzermerkstatt in Pforzheim glückte dadurch ,
daß in Stuttgart ein Kommunist beim nächtlichen Ankleben
von Plakaten festgenommen wurde . In seiner Wohnung
wurden ein falsches Fünfmarkstück und Briefe gefunden , die
auf die Spur nach Pforzheim lenkten . Das Falschgeld sollte
zur Bezahlung von Abzeichen dienen , die die kommumsti ' che
Partei vor 2 Jahren bezogen hatte . Als Auftraggeber
wurde ein Bauarbeiter in Stuttgart - Münster verhaftet .

In Lorch i . R . versuchten zwei junge Arbeiter aus
Stuttgart falsche Fünfmarkstücke anzubringen ; sie könn en
in Plüderhausen verhaftet werden .

Vom Tage . Am 23 . April abends wurde in einem H ?ue
der Rotebühlstrahe ein 16 I . a . Hilfsarbeiter bei eiiu.v .
Einbruchsdiebstahl durch Heimbewohner überrascht , kr
brachte sich hierauf in selbstmörderischer Absicht Messerstichs
in die linke Brustseite bei und mußte schwerverletzt in das
Katharinenhospital ausgenommen werden . — In einer
Schutzhütte im Pfaffenwald wurde ein seit einigen Tagen
vermißter 48 I . a . Kaufmann erhängt aufgefunden . Es liegt
Selbstmord vor . — Durch Einatmen von Gas verübte in
einem Haus der Schwarenbergstraße ein 32 I . a . Mann
Ŝelbstmord . — Durch Einatmen von Gas verübte in einem
Haus der Rosenstraße eine 49 I . a . Frau einen Selbstmord -
versuch . Der Sauerstoffapparat wurde mit Erfolg angewen¬
det . — Bei einem Anfall sprang in einem Haus der Forst¬
straße eine 25 I . a . Hausangestellte von der Küchenveranda
des 2. Stockwerks in den Hof . Sie erlitt einen Unterschenkel¬
bruch und mußte in das Katharinenhospital übergeführt
werden . — Abends versuchte in einem Haus der Tauben¬
straße ein 20 I . a . Mann , der den Schlüssel vergessen hatte ,
durch Erklettern der Küchenveranda seine elterliche Wohnung
zu erreichen . Er stürzte hierbei etwa fünf Meter hoch in den
Hof ab und erlitt einen schweren Schädelbruch .

Aus dem Lande
Lornlal OA . Leonberg , 25 . April . Bürgermei st er -

wahl . Von 913 abgegebenen gültigen Stimmen erhielt bei
der Bürgermeisterwahl der bisherige Bürgermeister
Würth 906 ; zersplittert waren 7 . Abgestimmt haben
75 Prozent der Wahlberechtigten . Am 2 . Mai sind es
30 Jahre , daß Bürgermeister Würth auf dem Rathaus in
Korntal tätig ist .

Ludwigsburg , 25 . April . Abschied . In der dicht¬
gefüllten Stadtkirche hielt gestern Stadtpfarrer Rooschüz,
der nach IMHriger Tätigkeit von hier scheidet, seine Ab¬
schiedspredigt . Er übersiedelt in dieser Woche als 1 . Stadt¬
pfarrer nach Winnenden .

Heilbronn, 25. April . Jubilar der Arbeit . Auf
ein 50jähriges Arbeitsjubiläum konnte am Samstag der
Metteur Ernst Großmann aus Böckingen zurückol-ickeir .
Aus diesem Anlaß wurde der Jubilar von seinen Kollegen ,
sowie der Firma Schellsche Buchdruckerei (Viktor Kraemer )
in reichem Maß geehrt und beschenkt .

Heilbronn , 25 . April . Sühne einer schändlichen
Bluttat . Der 19jährige Arbeiter Karl Huber , der 20-
jährige Maurer Willi Ehmann und der 21jährige Arbei¬
ter Gustav Vöttinger aus Heilbronn hatten in der
Nacht des 8. Januar d . I . nach einem Wortwechsel den
Mechanikermeister Friedrich Veigel durch Schläge und
Messerstiche getötet und seinen Begleiter durch Stiche schwer
verletzt . Die Haupttäter Huber und Ehmann wurden nun
vom Schwurgericht zu 4 Jahren bzw . 3 Jahren 6 Monaten ,
Böttinger zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

Aalen , 24 . April . Anschlag auf den Staats¬
präsidenten ? Als Staatspräsident Dr . Bolz am Don¬
nerstag nachts nach 12 Uhr mit einigen Herren nach einer
Wahlversammlung in Lauchheim im Auto von Unter¬
kochen nach Aalen fuhr , waren am Ortsausgang zwei
starke Stangen über die Straße gelegt . Der Wagenführer
entdeckte das Hindernis rechtzeitig und beseitigte es .

Battenhausen , OA . Münsingen , 25 . April . Erzber -
gers Geburtshaus verkauft . Hier wurde das
Geburtshaus des im Jahr 1921 ermordeten Reichsfinanz -
ministers Matthias Erzberger , das seither im Besitz seines
Bruders stand , um den T>reis von 500 AM . an Georg
Stotz von hier verkauft . Noch vor einem Jahr wurden
für dieses Haus 2500 NM . geboten .

Tübingen , 25 . April . Von der Universität . Dem
hiesigen Oberbürgermeister Adolf Schees , der am Sams¬
tag das Fest der Silbernen Hochzeit feierte , wurde die
Würde eines Ehrensenators der Universität verliehen .

Nagold , 25 . April . Bezirksgewerbeausstel¬
lung . Der hiesige Gewerbeverein veranstaltet anläßlich
seines 75jährigen Bestehens vom 30 . Juli bis 14. August in
Nagold eine Bezirksgewerbeausstellung . Anmeldungen sind
bereits eingegangen . Auskunft erteilt der Vorsitzende des
Werbeausschusses , Gewerbelehrer Rumpp - Nagold .

Cresbach OA . Freudenstadt , 25 . April . 80 . Geburt s -
t a g . Am Sonntag feierte Bürgermeister Küblerin voller
geistiger Frische seinen 80 . Geburtstag . Schon 33 Jahreverwaltet er das verantwortungsvolle Amt des Ortsvor¬
stehers .

Ebingen , 25 . April . Kühne Faltbootreise . Ein
junger Ebinger Sportler , Jakob Merz , trat kürzlich mit
kinem Faltboot eine Weltreise an . Er fuhr von Radolfzellden R >ein abwärts . Von Basel aus schickte er seinen erstenNeiscboncht ; den nächsten will er von Lyon aus geben . SeinZiel

^
ist zunächst Afrika . Hoffentlich verläßt ihn das Glück

Göppingen . 25. April . Rote Fahne auf dem
Kirchturm . In der Nacht zum Sonntag wurde auf demDach der Oberhofenkirche neben den Ludwigsanlagen einerote Fahne angebracht . Sie wurde am Sonntaqmorgen vonder Polizei entfernt . Nach den bis jetzt

'
unbekanntenTatern wird gefahndet .

. Göppingen . 25 . April . Diene UeMineralquelle^ b l i n g e n . An der Groß -Cislinger Bohr -stelle stick die Arbeiten nunmehr zum Abschluß gekommen ,^ ^ ler ^-" 9« wurde der Kupferfilter eingebaut und man
^ damit , den Brunnen in den ersten Tagen des Mo -

nat - Mai der öffentlichen Benützung srrigeben zu können .

^ Tübingen , 26 : April , ft e b e r r e sich u Ü g d « sEhbs
doktordiploiiisan Botschafter Säckett . Die
Universität Tübingen verband mit der heutigen Rek - ,
toratsüb ergäbe die feierliche Ueberreichiing des Di¬
ploms für die Ehrenpromotion des alerikaniscyen Bokschaf-
ters beim Deutschen Reich , Exzellenz Sackett , zum Doktor
der Staatswissenschasten , welche die rechts - und wirtschafts¬
wissenschaftliche Fakultät der Universität Tübingen zum 200.
Geburtstag Washingtons vollzogen hatte . An der Feier im
Festsaal d - Universität nahmen neben der Professorenschast ,
der Studentenschaft und zahlreichen Güsten BoischafterSachett
mit Gemahlin und in Begleitung von Botschaftsrat Wiley -
Berlin teil . Als Ehrengäste waren Reichsminister Trevi¬
ra n u s als Vertreter der Reichsregierung , von der württem -
bergischen Regierung Staatspräsident Dr . Bolz mit den
Ministern Dr . B e y e r l e , Dr . B a z i l l e , Dr . D e h l i n g e r ,
Dr . Maier und Staatsrat Rath , der Landtagspräsident
Pflüger , der württ . Gesandte in Berlin , Staatsrat Dr .
Bosler , Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager -
Stuttgart , Oberbürgermeister Schee f-Tübingen , die Rek¬
toren der Hochschulen von Stuttgart und Hohenheim , ferner
Herzog Philipp Albrecht von Württemberg
anwesend . Nach der Ueberreichung des Ehrendiplomä
übergab der scheidende Rektor , Chirurgieprofessor Dr .
Kirchner , sein Amt dem neuen Rektor , dem Philosophie¬
professor an der katholisch- teologischen Fakultät , Professor
Dr . S i in o n . Im Anschluß an die Feier der Rektorats¬
übergabe hatte der neue Rekror Dr . Simon die Mitglieder
des kleinen Senats zu einem Frühstück ins Museum ein-
geladen , an dem auch der amerikanische Botschafter und di»
zur Feier erschienenen Mitglieder des Reichs - und württ .
Staatsministeriums ieilnahmen .

Reute , OA . Biberach , 25 . April . Brand . In der Früh «
des Montag ist das Wohn - und Oekonomiegebäude de »
Söldners Gregor Kirsner vollständig ausgebrannt . Es war
dies noch das einzige Haus niit Strohdach . Man nimmt als
Brarckursache Kaminschaden an .

ep . Neuffen . 24 . April . 700jähriges Jubiläum .
Wiederherstellung der Martinskirche . Di«
Stadt Neuffen kann in diesem Jahr das Jubiläum ihres
700jährigen Bestehens feiern ; denn im Jahr 1232 wurde
ihr das Stadtrecht verliehen . Eine schlichte Erinnerungs¬
feier , womöglich im Zusammenhang mit der Einweihung
der erneuerten Kirche , ist vorgesehen , wozu sich gewiß die
in der ganzen Welt zerstreuten Neuffener gerne in der alten
Heimat einfinden werden . — Die alt - ehrwürdige Mar ,
tinskirche von Neuffen aus dem Anfang des 14 . Jahr¬
hunderts wurde im Jahr 1634 mit dem ganzen Städtchen
von den Kroaten abgebrannt . Nach dem Dreißigjährigen
Krieg wurde sie von den in ärmlichen Verhältnissen leben¬
den Einwohnern notdürftig wieder , hergestellt . Schon seit
den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts liegen Plän «
zur Ausbesserung der mancherlei inzwischen aufgetretenen
Schäden vor , die aber nicht zur Ausführung kamen . Ein
nicht unbeträchtlicher Baufond fiel der Inflation zum Opfer .Dank der großen Opferwilligkeit der Gemeindeglieder kann
nun der Umbau in nächster Zeit in Angriff genommenwerden . — Auf dem Hohenneuffen findet auch in
diesem Sommer wieder vom 1 . Mai an bei guter Witte¬
rung an jedem Sonntag 11 Uhr Gottesdienst statt ,an dem sicher mancher BZi -cher des Hohenneuffen gerneteilnimmt .

Vlm , 25 . April . Prälat v . » . Planck gesior -
b e n . In der Nacht auf Montag ist Prälat , v . v . P l a n ck,
nachdem ex am Abend zuvor noch mit den Seinen gesund
beisammen war , an einer Herzlähmung verschiede » . Mit
ihm ist ein Mann aus unserer Mitte geschieden, der ver -
möge seiner gesamten Persönlichkeit in unserer württem -
bergischen Landeskirche einen bedeutungsvollen Platz ein¬
genommen hat . lieber 30 Jahre lang wirkte er als Helfer
und Dekan in Eßlingen . 1912 wurde er Prälat in Ulm
und war als solcher noch eine Zeitlang Mitglied der Ersten
Kammer . 1918 verlieh ihm die evang .-theol . Fakultät in
Tübingen die Würde des theologischen Ehrendoktors . Nach
der Staatsumwälzimg bis zum Inkrafttreten der neuen
Kirchenverfassung war er Mitglied der evang . Kirchen -
regierung . Mehrmals gehörte er , teils als landesherrliches ,
teils als gewähltes Mitglied dem Kirchenp -arlament an .
1927 trat er in den Ruhestand , nachdem er 15 Jahre lang
dem Kirchensprengel Ulm mit seiner ausgedehnten Diaspora
vorgestanden hatte .

Festnahme eines Einbrechers . Nachmittags
verübte ein etwa 30 2 . a . Mann einen Einbruchsdiebstahl
bei Landwirt Hans Setterle an der Illerbrücke . Der Ein¬
brecher fand in den Kammern des Dienstpersonals die Er¬
sparnisse eines Knechts und einer Magd mit zusammen
30 Mark , die er an sich nahm . Es gelang , den Täter auf
der Ludwigsfelder Landstraße zu fassen. Beim Verhör
stellte es sich heraus , daß der Dieb eine Stunde zuvor auch
einen Einbruchsdiebstahl in Wiblingen verübte , wobei ihm
ebenfalls Geld und zwei Taschenuhren in die Hände fielen .
Beim Täter handelt es sich um einen mit Zuchthaus mehr¬mals vorbestraften Hilfsarbeiter aus dem Oberamtsbezirk
Ellwangen .

Neresheim , 25 . April . Bienenzucht . Die Bienen¬
züchter des Härtsfelds kamen zu ihrer Frühjahrsversamm -
lung zusammen . Vom Landesverein für Bienenzucht war
der Wanderlehrer Butz , Reallehrer in Gmünd , abgeordnet ,der einen Vortrag hielt „Die Bienen vom Frühjahr zumHerbst "

. — Unsere Bienen haben ein schlechtes Frühjahr ,ohne Sonne und Wärme ; manches Volk ist verhungert in¬
folge schlechter Honigernte 1931 und teuren Winterfutters .

Blaubeuren , 25 . April . Der Todes stürz vom
Blaufelsen . Bor dem Erweiterten Jugendgericht Blau¬
beuren stand der 18jährige Franz Arnold aus Blau¬
beuren , der am 31 . Oktober v . I . seine Geliebte , die 18-
jährige Schreinerstochter Hildegard Babel , vom Blau¬
felsen herabgestürzt haben soll . Arnold gibt an , die Ab¬
sicht gehabt zu haben , mit dem Mädchen gemeinsam aus
dem Leben zu scheiden. Rach dem Todessturz des Mäd¬
chens habe ihm der Mut gefehlt , ihr nachzufolgen . Die
Staatsanwaltschaft erhob Anklage wegen Mords , weil sie
annimmt , daß Franz Arnold sich seiner Geliebten gewalt¬
sam entledigt hat , nachdem ste ihm gestanden hatte , daß sie
in anderen Umständen sei . Hildegard Babel hatte vor
ihrem Tod Abschiedsbriefe an ihre Angehörigen geschrieben .
Das Urteil lautete wegen Totschlags — die Anklage aufMord wurde fallen gelassen — auf 7 Jahre Gefängnis .

Attenweiler OA . Riedlingen , 25 . April . Raubüber¬
fall im Walde . Als der Sohn des Bäckers Aug . Wal¬
ter vom Wochenmarkt in Biberach mit seinem Pferde -
gespann heimfuhr , wurde er im Waldteil Riedzaun in hie¬
siger Markung von einem Fremden angehalten mit der
Bitte , ihn aufsitzen zu lassen , was Walter versagte . Im glei¬chen Augenblick hielt der Fremd » Men N»yoltzrr

HM Ruf : „Entweder das Geld öder ich erschieße dich !" Wär¬ter gelang es , ihm die Waffe aus der Hand zu schlagen , undals dieser sich wieder nach ihr bücken wollte bearbeitete ihn
'

Walter mit der Peitsche derart , daß er das Weite suchte/Walter hatte etwa 400 Mark in der Tasche, die er für einenhiesigen Schmeinehändler mitnehmen mußte .
Klcine Chronik . Der 34 I . a . ledige Käser MaxBerwanger , der die letzten Jahre in Jmmenstadt ver¬brachte , unterhielt seit 1928 mit der Ehefrau des ReisendenSchneider in Sonthofen ein Verhältnis . Als später die Aus -söhnung des Ehepaars Schneider erfolgt war , hat Be »wanger aus Rache darüber seine frühere Geliebte im Sep¬tember v . I . in ihrer Wohnküche in Sonthofen durch drei

Revolverschüsse getötet . Das Urteil lautete auf 16 JahreZuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . — Beim Holzfahrenkam der 40 I . a . Landwirt Johann Adelgoß von Gallen -
berg an einer vereisten Stelle unter den Wagen , der um»gekippt mar , zu liegen . Es wurde ihm der Brustkorb ein -
gedrückt, so daß er sofort tot war . — Am 10. März hat sichdie 24 I . a . Landwirtstochter Anna Rothärmel von Al-brechts bei Jmmenthal von zu Haus entfernt . Nun ward «die Leiche aus dem Lindauer Segelhasen geländet . — Auseinem Gumpen an der Rottach wurde die Leiche des 51 I .a . Schneidermeisters Benedikt Kar « gezogen . Ob Unfalloder Selbstmord vorliegt , konnte noch nicht festgestelltwerden . ^

Ernannt : Der in der Jnnenverwaltung planmäßige Rcsimimgs -
rat Hoffmann bei der Miiüsterialabteilung für Bezirks - und
Körperschafts -Verwaltung zum Regierungsrat der Besoldungs¬
gruppe 4 a bei dieser Ministerialabtcilung .

Versetzt : Der techn . Reichsbahninspektor Latner in Ulm
(Bahnmeisterei 1 ) nach Ellwangen als Vorsteher der Bahn¬
meisterei .

lleberlragen : Die Pfarrei Erdmannbcullen , Del . Marbach , dem
Missionsinspektor L>. Dr . Oehler m Bafel . i

Lokaies
Wildbad , den 26 . April 1932 .

Sonntagsrückfahrkarten . Mit sofortiger Wirkung werden
versuchsweise auch Sonntagsrückfahrkarten ausgegeben nach :
Calmbach und Höfen . Die beiden Karten sind auch als Aus¬
flugsrückfahrkarten an Mittwoch - Nachmittagen ab 1 . Mai
erhältlich .

Vom Mntersporlverein . Wie wir hören , veranstaltet
der Wintersportverein kommenden Samstag Abend in der
„Sonne " zum Abschluß seiner diesjährig n Wintertätig¬keit einen Zunftabend , der sehr schön zu werden ver¬
spricht . Der Verein hat unter anderem ein Mitglied der
berühmten Familie Hohnloser für musikalische Darbietun¬
gen (Handharmonika ) gewonnen . Auch sonst sollen auf die
Gäste heitere Ueberraschungen warten .
ff - Bettrag zur landw . Verufsgenossenschast und zur Land -
wirlschastskammer . Von der Beitragspflicht zur Landw .
Berufsgenossenschaft und Landwirtschastskammer können
alle nicht landwirtschaftlich benutzten Grundstück « befreitwerden . Das gilt besonders von den Beiträgen zur Landw .
Berufsgenossenschaft für kleine Haus - und Ziergärten , bei
der Üandwirtschaftskammerumlage füx Blumen - und Ge¬
müsegärten , die nur für den Bedarf der Haushaltung de«
Besitzers benutzt werden . Die Befreiung gilt nur so lange ,als der Befreiungsgrund besteht . Der Nachweis einer die
Befreiung begründenden Verwendung des Grundstücks liegtdem Antragsteller ob.

Kleine Nachrichten aus aller Vell '
Selbstmord eines Bankiers . Der Direktor der Laickesbank

für Haus - und Grundbesitz G . m . b . H . , Karlsruhe , Artur
Duschmal « , hat sich am Sonntag in seiner Wohnung er¬
schossen . Wie die Landesbank hierzu mitteilt , sollen gesund¬
heitliche Gründe Direktor Duschmale zum Selbstmord ver¬
anlaßt haben . Di« Geschäftsführung sei in Ordnung . Der
Verstorbene hinterließ kein « Schulden .

Schweres Voolsunglück . Der Berliner Kraftwagenführer
Leurnann fuhr am Sonntag nachmittag mit seiner Frau und
seinem Töchterchen bei Gatow in einem Boot auf der Havel .
Aus noch nicht geklärter Ursache kenterts das Boot . Leumann
versank mit dem Kind , das er im Arm hatte ; di« Frau könnt«
sich am Boot feschalten , bis sie gerettet wurde .

Mufflon -Wild im Odenwald . Im Revier Reichenberg
im Odenwald sind Rudel von 18 Mufflonjchafen beobachtet
worden . Das Mufflonschaf ist das einzige Wildschaf , das
seine Heimat in Europa , und zwar in den Gebirgen der
Inseln Sardinien und Korsika , hat . Im Jahr 1924 wurden
einige Exemplare dieser Wildart aus Korsika eingeführt und
bei Weinheim ausgefetzt . Die Tiere haben sich sehr rasch
vermehrt und bieten mit ihren stattlichen , stark gewundenen
Hörnern einen imposanten Anblick. '

haushohe Orchideen . In einer schwer zugänglichen
Schlucht in Südgueensland (Australien ) soll eine bisher
unbekannte Orchidee entdeckt worden sein , die alle anderen
Orchideen an Größe und Pracht übertrifft . Im September ,
wenn di« Pflanze in voller Blüte ist , soll ein« botanische
Expedition nach der Schlucht Hefandt werden , die die Pflanze
wissenschaftlich untersuchen wird .

Tragödie einer japanischen Schulklasse. Mit einer wah¬
ren Tragödie endete die Prüfung einer Volksscl-uiklasse in
Pokosuka , bei der sämtliche Schiller durchs Examen fie¬len . Der Klassenlehrer , Jsamu Nakamura , nahm sich dies so
zu Herzen , daß er Selbstmord beging , indem er Rattengift
einnahm . In einem hinterlassenen Brief an seinen Bruder
erklärte er , daß es das Versagen aller seiner Schüler als ein
vernichtendes Urteil über sein« pädagogischen Fähigkeiten
empfinde und daß ihm daher nichts anderes übrig bleibe
als aus dem Leben zu scheiden.

Sklarek -Prozeß . Am Dienstag wurde die Wahrsagerin
er Sklareks , Frau S e i d l e r , in ihrer Wohnung ver¬

nommen , da sie krank zu Bett liegt . 2n ihrem Zimmer war
«in Mikrophon ausgestellt , um die « Oeffentlichkeit der Ver¬
handlungen " nicht zu unterbrechen . Sie erzählte viel von
ihren Träumen und Gesichten . Vor 3 Jahren habe sl«k
geträumt , daß die Sklarcks und drei oder vier andere ach
den Galgen kommen . Im übrigen belastete sie die angeklag -r
ten Beamten , besonders Kleburg , schwer. Auf di« FragH
eines Verteidigers , ob sie (Frau Seidler ) nicht auch wäh -,rend des Kriegs mit dem Großen Hauptquartier in Verbin¬
dung gestanden habe , gab die Zeugin keine Antwort , son »
dern verwies auf die dem Gericht übergebenen Akten . Ech
i?ien auch viele hochgestellte Persönlichkeiten wegen ihrer ,
WMagekunst zu ihr « kvmMN . - z -



Die deutsche Sprache in Amerika. Nach einer Mitteilung
der französischen Handelskammer in Neuyark haben bei der
letzten Volkszählung von den in Amerika lebenden A u s-
ländern drei Millionen , Vas sind 23 v . H „ die englische
Sprache als Muttersprache angegeben , zwei Millionen , das
sind 16 v . H . , die deutsche Sprache und mehr als ein«
Million eine skandinavische Sprache. Die übrigen Auslän¬
der verteilen sich auf 1800 066 Italiener , etwa 1 220 000 An¬
den und eine Million Polen .

Englischer Spleen. Ein englischer Kaufmann , der in
Köln weilte, meldete der Polizei, er sei abends mit seinem
Kraftwagen in der Militürringstraße von einem Mann an -
gesallen morden, der eine brennende Fackel trug , und gleich
darauf sei die ganze Straße in Flammen gestanden , weil sie
nach seiner Airsicht mit Erdöl übergossen worden war . Der
fürchterliche Vorgang fand aber eine ziemlich harmlose Auf¬
klärung. In der Straße stellte sich der Fackelzug eines
Bocklamünder Sportvereins auf und der Mann, der den
Wagen „überfallen" hatte, war ein Teilnehmer am Fackel¬
zug , der den englischen Kraftwagen auffordern wollte , zu
halten oder einen anderen Weg zu wählen.

Ein Mißverständnis . In einem Ort des Kreises Gif¬
horn (Hannover) erschien vor kurzem ein Abteilungsdirektor
des Germanischen Museums zu Nürnberg . Er hatte in Er¬
fahrung gebracht , daß die Ortsverwaltung einen spätmittel¬
alterlichen , gotischen Abendmahlskelch aufbewahrte , wollte
ihn in Augenschein nehmen und versuchen , ob er ihn nicht
für sein weltberühmtes Kunftinftitut erwerben könne . Der
Direktor läßt sich durch den Gemeinderechnungsführer bei
dem Vorsteher melden und es entwickelte sich folgendes Ge¬
spräch : „Mein Name ist N . N . . . . Ich bin Direktions¬
mitglied des Germanischen Museums und möchte Sie bitten,
mir freundlichst . . .

" — Darauf unterbricht der Ortsgewal¬
tige den gelehrten Herrn und sagt : „Ne , ne ! . . . Wird nicht
jenähmicht ! " — Der überraschte Gelehrte schüttelt sein
graues Haupt , blickt den Vorsteher erstaunt an und will
einen Einwand Vorbringen. . „Aber erlauben Sie mal , Herr
Vorsteher! " — „Ich sagte schon : Wird nick jenähmicht! " er¬
klärt wieder, kurz angebunden , der Ortsschulze und macht
Miene , den Besucher stehen zu lassen . — „Nun hört aber
alles auf ! ' ruft jetzt , ein wenig ausgebracht , der Direktor - —
„Redn Se nich lange ! . . . Ich habe keene Zeit nich ! —
Nischt wird jenähmicht, aber auch jarnischt ! — Vorichte
Woche war hier erst een Karussel, vor vierzehn Tagen zwo-
mal Tanz . An dem Dorfplatz steht noch een Flohzirkus . . .
Ble-ih 'n Se im r mit Ahrem jermanschen Museum vom
Halse !"

Mrllembeeglsche eandeslhealer
Der Ring des Nibelungen. Die zweite diesjährige Gesamt-

oustührung von Richard Wagners „Der Ring des Nibelungen"
findet an jolgenden Tagen statt : 11 . Juni „Das Rbeiuaold" ,
12 . Juni „Die Walküre"

, 16. Juni „Siegfried"
, 19 Juni „Götter¬

dämmerung " . Preise der Plätze : Bord . Sperrsitz 6 Für den
ganzen Ring wird auf alle Fülle eine Sondermiete eröffnet. Die
Preise der Plätze in der Sondermiete sind ermäßigt und betragen
vord . Sperrst 5 . (( . Allen Mietern (Hauptmiete und Auswärtigen -
Miere) steht ein V o r be z u g s r e ch t zu ; sie können gegen Vor¬
zeigung der Mitgliedskarte von Samstag, 23 . April , bis Freitag ,
LS . April , einschl. Karten innerhalb der von ihnen gemieteten Platz-
crrt mit besonderer Preisermäßigung beziehen , und zwar nach
Preistafel IV : Vord. Sperrst 4 .50 Der Kartenverkauf für die
Sondermiete erfolgt von Samstag, 30 . April , bis einjchl . Freitag,
27 . Mai, an der Kasse links des Großen Hauses. Der Karten'
verkauf für die einzelnen Vorstellungen erfolgt nach den üblichen
Borverkaufsbestimmungen von Samstag, 28 . Mai , ab.

. — . >>

Für das Turnfest vom 22. bis ZS. Juli 19ZZ rechnet man mit
einer Teilnehmerzahl von 200 000 . Da Stuttgart diese nicht
allein unterbringen kann, müssen alle Städte im näheren Um«
kreis, wie Ludwigsburg , Kornwestheim, Feuerbach und Eßlingen,
hcrcmgezogen werden. Für die Unterbringung der Turner kom¬
men außer zahlreichen Privatquartieren Massenquartiers in Be¬
tracht, wie Schulen, Turnhallen und leerstehende Fabrikräume ,
ferner die jetzt unbenutzten früheren militärischen Gebäude in
Ludwigsburg . Wie noch mitgeteilt wurde, soll über die Dauer
des Festes vom 22. bis 30 . Juli 1933 di« Polizeistunde voraus¬
sichtlich ganz aufgehoben werden, auch in Ludwigsburg . »

Das Programm des Frankfurter SSngerfeste« . Nachdem auf
der Hauptausschußsitzung des Deutschen Sängerbunds in Mainz
die Abhaltung des 11 . Deutschen Sängerbundfestes 1932 in Franks
furt a . M . bestätigt worden ist, nehmen die Vorbereitungen zu
dem Fest , dessen Dauer von vier auf drei Tage verkürzt wird, l
einen lebhaften Fortgang . In einer Presseausschußsitzung wurde :
das endgültige Programm bekanntgegeben. Donnerstag , 21, Juli,
Begrüßungsabend , Freitag Begrühungskonzerte , Samstag Kon- >
zerte und Kundgebung im Stadion, Sonntag Festzug. Bisher k
haben 80 000 Sänger ihre Teilnahme zugesagt: man rechnet mit
<0000 Tangesbrüdern .

Handel nnd Verkehr
Zollfreier Weizen zur Hühnerfükterung

Nach einem Erlaß des Württ. Wirtschaftsministeriums ist zum
Bezug von zollfrei eingeführtem, gekennzeichnetem , Weizen jeder

HiiMrhältsr btttchtiät , Und MN M E MM . Hätz N M MN
für ihn bei der Viehzählung am 1 . Dezember 1W1 sestgestelltt
Tier (Hähne, Hühner, Kücken — ausgenommen Trut- und Perl¬
hühner) bis zu 2,ö Kg . Weizen beziehen kann. Anträge auf Aus¬
stellung von Bezugsscheinen für zollfreien Weizen sind an
die Gemeindebehörden zu richte» . Die Gemeindebehörden haben
bei der Ausstellung der Bezugsscheine darauf zu achten , daß dlf
für den einzelnen Hllhnerhalter zuständig« Weizenmenge nicht
überschritten wird . Die Weizenbezugsscheine müssen auf mindestens
100 Kg . lauten . Die Bürgermeisterämter werden ersucht , darauf
hinzuwirken, daß sich gegebenenfalls mehrere Hühnerhalter , an di»
einzeln 100 Kg . Weizen nicht abgegeben werden dürfen, für di«
Ausstellung eines gemeinsamen Bezugsscheines zusammen¬
schließen und sich über die Ausstellung des Bezugsscheins für
einen Hühnerhalter verständigen. Darüber hinaus ist in jedem
Fall anzustreben, daß die Zahl der Bezugsscheine möglichst
eingeschränkt wird und zu diesem Zweck möglichst viel «
Hühnerhalter in der gleichen Gemeinde zum gemeinsamen Bezug
von Weizen auf Grund eines Bezugsscheins sich zusammenschließen .
Um dieses Vorgehen zu erleichtern, darf in solchen Fällen die
den Hühnerhaltern zustehende Weizenmenge um 5 v . H . erhöht
werden. Der Preis , den die Hühnerhalter für den Weizen zu be¬
zahlen haben, richtet sich nach der Preisbildung auf dem freien
Markt .

Berliner psundkurs . 25. April . 15 .66 G ., 15.70 B .
Berliner Dollarkurs . 23 . April . 4 .209 G ., 4 .217 B .
prlvakdiskonk 5 Prozent kurz und lang .
Würtk. Silberpreis , 25 . April . Grundpreis 42 .70 d. Kg .
Devisenhöchstbekräge für Monat Mai. Der Reichswirtschafts¬

minister hat angeordnet, daß die Einsuhrfirmen für Monat Mat
1932 den Höchstbetrag ihrer allgemeinen Genehmigungen nur bis
zur Höhe bis zu 60 Prozent in Anspruch nehmen dürfen . Für
die diesen Betrag übersteigenden Zahlungsverbindlichkeiten wer¬
den die Firmen auf die Inanspruchnahme von Uieferantenkrediten
und die Ausnutzung der Kreditlinien des Stillhalteabkommens
verwiesen.

Einfuhrbeschränkung in Belgien. Die Einfuhr nach Belgien von
Rindern , Schweinen, Rind- und Schweinefleisch , Gefrierfleisch und
Butter darf nicht mehr ohne Sonderbewilligung des Landwirt¬
schaftsministeriums erfolgen.

Die Seidenzuchl in Italien. Der Ackerbau -Unterstaatssekretär
Marescaldi fordert in einem Zeitungsaufsatz die Bauern auf , das
Abholzen der Maulbeerbäume zu unterlassen . Wer an der Zukunft
der Seide verzweifle, sei ein schlechter Italiener. Ueberzeugt, daß
die italienische Seidenzucht sich erholen und neu ausblühen werde,
bringe die Regierung Opfer , um den Seidenzüchtern das Durch¬
halten zu erleichtern .

Aussaat vom Flugzeug aus. In der Gegend von Smaral
an der Wolga hat die russische landwirtschaftlicheForschungsstation
Versuche mit der Besäung der Felder mit Weizen vom Flugzeug
aus vorgenommen. Als günstigste Bedingung wird eine Stunden¬
geschwindigkeit von 110 Kilometer in 10 Meter Höhe über dem
Erdboden bezeichnet . Jetzt sollen größere Versuchs auf 5000 Hektar
erfolgen.

Badische Majolika-Manufaktur gesährdek ? Im Zusammen¬
hang mit der Ausstellung des badischen Staatshaushalts für 1982
bis 1933 soll, wie es heißt, die vom alten Staat übernommene
Majolika - Manufaktur in Karlsruhe stillgelegt wer¬
den . Dieses Unternehmen hat sich in der Kunstwelt ein großes
Ansehen verschafft . Nach der Staatsumwälzung war es in er¬
hebliche finanzielle Schwierigkeiten geraten . Die Sanierung er¬
folgte seinerzeit durch Umwandlung in eine Aktien -Gesellschafts »
form. Durch die allgemeine Wirtschaftskrise ist nun der Bestand
der Manufaktur gefährdet. Schon im Interesse der Künstler wäre
es sehr zu wünschen , daß sich eine Möglichkeit fände, dieses Werk ,
wenn auch in noch größerer Einschränkung, zu erhalten.

I . G. Aarbeninduskrie AG. erwirbt Reskanleil an der Chemische
Werke Lothringen GmbH. Die I . G . Farbenindustrie hat die rest¬
lichen 2 900 000 F( Geschäftsanteile der Chemische Werke Lothringen
GmbH, erworben, und zwar unter Umtausch in I . G . Farben-
Aktien , so daß sie nun das Gesamtkapital dieser Gesellschaft von
6 Mill . Mk . besitzt.

Neue Bahn in der Türkei. Die von deutschen Tiefbaugesell¬
schaften gebaute kleinasiatische Ersenbahnstrecke Kutahia—Balikessir
(200 Km .) ist am 22 . April eröffnet worden.

*

Stuttgarter Börse, 25 . April . Die erste Börse nach de» Wahlen
erösfnete zu gut behaupteten Kursen. Im Verlauf wurde das Ge¬
schäft etwas lebhafter. Der Rentenmarkt verkehrte in fester Hal¬
tung . Man hörte fast nur Geldkurse auf leicht erhöhter Basis . Am
Aktienmarkt war die Stimmung ebenfalls freundlich .

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft , Filiale Stuttgart.

Skukkgarker LanLesproduktenbörse, 25 . April . Der Getreide¬
markt verkehrte in abgelaufener Woche in ruhiger Haltung . Die
Unternehmungslust ist gehemmt, da immer noch keine Klarheit
über die von der Regierung beabsichtigten Zollverändrrungen
herrscht Es notierten je 100 Kq . : Württ . Weizen 25 .75—27.75
(am 18. April 25L0—27.50) , Sommergerste 19.50—21 (unv.),
Futtergerste 18—18L0 (unv ) , Roggen 21 .50—22 (unv .) , Hafer
15—18 (unv ) , Wiesenheu (lose, neu ) 4—4 .50 (unv.) , Kleeheu
( lose, neu ) 5—6 (unv.) , drahtgepreßtes Stroh 3 .50— 4 .50 (unv .),
Weizenmehl Spezial 0 41 .50—42 (unv ) . Brotmehl 33.50—34
(unv .) , Kleie 10.75- 11 .25 (unv.) Mk .

Der Roggenpreis an der Berliner Börse betrug in der
Woche vom 4 . bis 9 . April durchschnittlich 19.97 Mark je Doppel¬
zentner ab märkischer Station.

Magdeburger Auckerpreise , 25 . April . Innerhalb 10 Tagen
31 65, April 32 05 und 32 .10. Tendenz ruhig.

Bremen , 25 . April . Baumwolle Middl . Umv . Stand, loco : 7 .29

Der Edeka Verband deutscher kaufmännischer G«na!senschas-
len e . V . Berlin hielt am 20. April in Stuttgart sein» Bezirks¬
tagung ab . Nach einer Ansprache von Wirtschaftsministsr Dr.
Maier behandelte der Direktor der Zentralorganisationen G o -
dau - Berlin die gegenwärtige Lage im Lebensmitteleinzelhandel
in bezug aus die Umsatzrückgänge die nicht nur eine Folge der
verringerten Kaufkraft qewesen seien, sondern auch eine Begleit¬
erscheinung der übertriebenen Hoffnungen auf Preisabbau. Ein»
Reihe von Waren müsse sogar zum Einkaufspreis abgegeben wer¬
den , während bei anderen sich nicht einmal der Einkaufspreis er¬
zielen lasse. Trotz der Ungunst der Zeit konnte sich der Umsatz
von 1931 um 5 Millionen erhöhen. Die gleiche Entwicklung zeige
sich auch in den ersten Monaten des neuen Geschäftsjahrs. Die
Edeka -Bank stelle sich ebenfalls günstig . Die Genossenschaften
hätten dieses Jahr wiederum Rückvergütungen erhalten und die
Reserven seien erhöht worden. Besondere Bedeutung wurde der
i» einer Auflage von 600 000 Exemplaren erscheinenden Kunden-
Zeitung „Die kluge Hausfrau " beigemessen , die ein ausgezeichne¬
tes Werbemittel für alle der Edeka -Organisation angeschlossenen
Lebensmittel-Einzelhändler darstellt. Als weitere Selbsthilse-
Organisation bezeichnete der Redner die Spar - und Arbeitsgemein¬
schaft der Jungkaufleute (SPARA.) , dis Bausparkasse der Mittel -
standshilse und die Mittelstandsversicherung in Hamburg , sowie
die Sterbeknsse des Bezirks Baden -Württemberg , die im Jahr
1931 13 000 RM . Sterbegelder zur Auszahlung brachte . Der
Edeka -Verband feiert im Herbst ds . Js . sein 25jähriges Jubiläum .

Ermäßigle Hypokhekenzinsen , aber billiges Vaugeld nur durch
Bausparkassen. Man schreibt uns : Die Reichsregierung hat mit
Notverordnung vom 8 . Dezember 1931 eine Maßnahme getroffen,
die von großen Teilen des deutschen Volks , besonders aber von der
Bauwirtschaft, mit Genugtuung begrüßt worden ist : die Senkung
der Hypothekenzinsen . Mit Recht erwartete man von diesem
Schritt eine energische Belebung des schwer darniederliegenden
Baugewerbes und damit eine Erleichterung der Arbeitsnot . —
Leider blieben die Erwartungen unerfüllt . Wohl ermäßigte sich
der offizielle Zinsfuß , aber das Wichtigste blieb aus, billiges Bau -
tapital . Ist es angesichts dieser umstrittenen öffentlichen Zins¬
senkungsaktion nicht geradezu ein Gebot der Stunde , diejenigen In¬
stitute , die fast allein heute noch billiges, langfristiges, ja unkünd¬
bares Baukapital zur Verfügung stellen , die soliden privaten Bau¬
sparkassen , mit allen Mitteln zu unterstützen '? Die deutschen Bau¬
sparkassen haben in 6 Jahren der deutschen Bauwirtschaft 400 Mill.
RM. niederverzinsliche Darlehen zur Verfügung gestellt , davon
allein im Notjahr 1931 145 Mill . RM . Besondere Beachtung
verdient bei der gegenwärtigen Kapitalknappheit die neue Zu¬
teilung der bekannten EEN .-Bausparkasse (Creditgenossenschaft des
Christlichen Notbunds ) Leonberg , die am 18. April ds . Js .
59 Sparern rund 700 000 RM. niederverzinsliche, unkündbare Dar¬
lehen zur Verfügung stellte und damit In der kurzen Zeit von
30 Monaten eine Gesamtleistung von über 6,7 Mill . RM. er¬
reichte .

Märkte
Sluttgarler Obst- und Gemüsegroßmarkl, 23 . April . Edeläpfel

20—32, Taseläpfel 14—20, Kartoffeln 4—5 . Kopfsalat 10- 20,
Weißkraut, rund 7—9, Rotkraut 7—10, rot« Rüben 6—8, gelbe
Rüben 5—7 , Karotten, runde 20—35 , Zwiebel 11—12, Gurken,
große, 1 Stück 30—60, Rettiche alt 5—6 , dto . neu 10—25, Mo¬
natsrettiche 1 Bund rote 8—10. dto . weihe 20—25 , Sellerie 6 bis
20 , Schwarzwurzeln 25—30 , Spinat 6—10. Rhabarber IS bis
20, Kopskohlraben 1 Stück 15—22.

Württ . Markenbutter 1 .45 (16. April 1 .38) , Teebutter 1 Güte
1 .37 (1 .32) , Tsebutter 2 . Güte 1 .33 ( 1 28) Mk . d . Pfd.

Deutsche Frischeier roter Stempel 7,25 (8) , Landeier 7 (7),
Mitteleier 6 .5 (6 .5) , Pfg . d . St .

Die Krvßhand-lsmchzcchl für Vieh vom 20 . April 1932 ist mit
1 gegenüber dem 13 . April (64,7) um 1,1 v . H . gesunken . 1913
eich 100.

Schwelnepreise . Balingen : Milchschw. ine 11—18. — Besig-
eim : Milchschweine 15—18 , Läufer 36—44 . — Vopsingen:
llilchschweine 15—21 . — Güglingen : Milchschweine 14—20 Lau-
:r 25—45 . — Crailsheim - Läufer 27—43, Milchschwem« 14 bis
0 — Giengen a. Br. : Saugschweine 15—21, Läufer 26—39 —
all : Milchschweine 12—20. Läufer 25. — Sünzelsau : Milch -
hweine 16—22 . — Großbottwar : Milchschweine 17—19. —
Zarbach : Milchschweine 15—22 . — Ravensburg : Ferkel 14—22,
äufer 25—35 — Rottweil : Milchschweine 12—20 . — Saolgau.
erkel 16—21 . — Ulm : Ferkel 16—22 . — Vaihingen a. <k . :
tilchschweine 17—22, Läufer 25 Mk .

Arr chkpreise Balingen : Haber 9.40—9 .50 , Gerste 10.30—11 ,
leizen 12, Wicken 12. — Lllwangen : Weizen 12 .50 , Roggen 12
ls 12 .50, Gerste 9—11 , Hafer 8—9.50 , — Giengen a . Brenz-
Zicken 9 . Weizen 13 .30—13.60 , Roggen 1060—11 .10 Gerste
60—10 Haber 8 .50. — Ravensburg : Besen alt 11—11 .20,
Zeizen neu 13.70- 14, Roggen 11 .50 , Gerste 9 .50—10 Haber
lt 9 .30—9 .75, Saatgerste 11 . — Saulgau: Dinkel 10.30 . Roggen
) .50, Gerste 9—9 .30 , Saatgerste 10, Hafer 8 .70, Saathafer 10 —
nkiiimen : Weiten 12—15. Kernen 16. Gerste 10—11 , Haber 8 .o0

Holzverkäufe in Württemberg . Bes den Holzverkäufen aus
den württ . Staatswaldungen in der Zeit vom 7 . bis zum 21 . April
wurden erlöst für Nadelstammholz: >m Schwarzwald Fichten und
Tannen 35—47,8, Forchen und Lärchen 46,8—55 , im Unterland
Fi , und Ta. 43—50. Fo . und Lä . 44, im Nordostland Fi . und
Ta . 42—52, auf der Schwöb. Alb Fi . und Ta . 45—50 , Fo . und
Lä . 50, in Oberschwaben Fi . und Ta . 38—45, Fo . und Lä . 45
bis 46 Prozent der Landesgrundpreise. Beim Laubstammholz
wurden erlöst für Eichen 90 Proz., für Rotbuchen 68—73, für
Weißbuchen 62 , für Erlen 85 Proz. Bei den Verkäufen von
Nadelholzstangen wurden in einem Fall 70 , im andern 118 Proz .
der Landesgrundpreise erlöst .

r
.-i

Das Welker
Nach Durchzug von Ausläufern der nördlichen Depression ist

das Barometer jetzt wieder im Steigen begriffen Für Mittwoch
und Donnerstag ist zwar mehrfach ausheiterndes, aber noch nicht
beständiges Wetter zu erwarten .

Wildbad .
Mütterberatundsstunde

findet am Mittwoch den 27. April, nachm ,
von 2 bis 3 Uhr im alten Schulhaus statt.

Schw. Ottilie Über. Bezirksfürsorgerin .

LllMkIÜUllg MM
IlgMakiMliikä-OrelmIkr
in Mäbsil, ksMsll» Mm »«Wen Nnnn"
Mnetsg. LS. lincil , 7- 18 M , kredeKMe

«lis »

zwWMstetgerW.
Am Mittwoch, 27 . April 1932 ,
kommen kier öffentlich gegen
bar zur Versteigerung:
Vorm. 10 Uhr :

sZimmiiMtuiW
1— 5 : besteh, aus je 2 voll¬
ständigenBetten , 1 Spiegel¬
schrank , 2 Nachttischchen
und 1 Waschkommode ;
8—7 : je 1 Bett , 1 Kastei ,
und 1 Nachttischle .

Zusammenkunft b . Postamt .
Nachm . 2 Uhr :

1 Büfett , 1 Korbmöbel,
garnitur, 1 Sofa , 1 pol.
Silbsrschränkchen , 1 Da-
menschreibtisch.

Zusammenkunfta . Pfandlokal .
GerichtsvoWeher Lander.

MemM
ttmtMIMllStliz
zu Robert Protz
Straubenberg.

Gewerbe- und Handelsverein .
Heute Dienstag abend 8 Uhr

Ansschutzfitzung
bei Mitglied Kuch , zum Schwanen . — Um vollzähliges

Erscheinen wird gebeten .

Vs8vll-8kile
Meli -livrbe

IVssvIl Mlümern
in großer Auswahl

zu haben bei

RodertTreiber

Schöne, sommerliche

S ' MMMhMU
mit Zubehör, ev. Gartenanteil

ms 1. Zmi »der Wer
z« »miete».

Zu erfragen in der Tagblatt-
Geschäftsstelle .

Üe IM KOIsalM
ist : Tassen Sie »wen Kinäern
eine grünülicke ^usblläung
angeäeisten . — ScklcKen Sie
clieselben in äie

WM MM
Lstarlottenstrske 40 .

L, - a/ »/üe «- Ö/Uc ^ckcrcHe/r
/ 7e/e/2 äkcH/re//>
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